>System Error<

- ein zu reales Musical? Die Vorgeschichte

Eigentlich ein ganz normales Musical. Eine fiktive Geschichte, von Münchner Jugendlichen im Sommer 2006 erdacht. Wie die legendäre „WestEndOpera“ und alle Folgeproduktionen des IMAL basiert SYSTEM ERROR auf authentischen Erfahrungen und ist eine zeitkritische Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen Realität. 

Das Stück, von den jungen Künstlern gründlich recherchiert, unter Anleitung professioneller Künstler geschrieben, komponiert, inszeniert wird mehr und mehr zur Realität. Als hätte ganz Deutschland ihre Ideen geahnt – kaum steht die konstruierte Handlung, spielt sie sich in der wahren Wirklichkeit ab. Trifft den Geist der Zeit auf den Kopf. 

Und was gestern noch Alptraum und Vision war, ist im Laufe nur eines Jahres von der Wirklichkeit sogar überholt worden. – Eine zeitkritische Realsatire im besten Sinn.

System Error: Eine politische Aktivistengruppe auf einen gefährlichen Trip: Radikalisierung à la RAF. Doch die Geschichte dreht sich. Die jungen „Räuber“ verwandeln sich in Antikriegs-Clowns. Sie setzen Lächerlichmachen an die Stelle von Gewalt und Terror und damit Zeichen: „Wer lacht, hat Macht!“ 

Die jungen Schauspieler malen sich eine Boykott-Aktion im Bundestag aus. 

Neun Monate später: Die Tagesschau zeigt junge Demonstranten, die vom Dach des Bundestages mit Plakaten die deutsche Politik als „Demokratie“ der Wirtschaft entlarven und im Plenarsaal Flugblätter regnen lassen.  Die Realität holt das Stück ein.
In SYSTEM ERROR wird ein staatlicher Beamter in die Aktivistengruppe eingeschleust, um sie zu radikalisieren und in der Öffentlichkeit als Terroristen zu verkaufen. Vergeblich! 

Visionäres Spiegelbild der Ereignisse 2007 beim G8-Gipfel in Heiligendamm. Kapuzenmänner, also Zivilpolizisten und Verfassungsschützer, die friedliche Demonstranten zu Gewalt und Straßenschlachten anstachelten. Selbst aus den pazifistischen Clowns versuchten sie radikale Gewalttäter zu machen, die Säureanschläge auf die Polizei verübt haben sollen. Was sich als falsch herausstellte – im Nachhinein.

Politiker aller Parteien erkennen nicht zuletzt angesichts der Ereignisse beim G8-Gipfel die Gefahr für die Demokratie und setzen Zeichen. Heiner Geißler tritt Attac bei, andere kritisieren öffentlich die polizeilichen und staatlichen Maßnahmen - am Rande des Grundgesetzes. Die Realität überholt das Stück.

Und die Jugendlichen? Als Clowns waren sie bei der Sicherheitskonferenz in München dabei, dort, wo auch das Stück endet. In der Wirklichkeit. 

SYSTEM ERROR: Die Grenzen zwischen Vorstellung und Realität verwischen. Was ursprünglich als fiktive Unterhaltungskultur gedacht war, wird ein Jahr später bereits zur beißend sarkastischen Realsatire. 

SYSTEM ERROR ist romantisch und voller Witz. Politisches Clowns-Theater, musikalisch und tänzerisch, und - der Optimismus ist ansteckend. Die  Zuschauer werden vielleicht sogar positiv motiviert, ihr eigenes Leben vielfältiger und reicher zu gestalten...

SYSTEM ERROR ist aber vor allem eines, ein Musical, das heißt: selbst gemachte Popmusik zwischen HipHop, Rock, Punk, Elektropop und experimentellen Klängen und ein fulminanter Mix aus Tanz-Szenen, Action, Raps und Songs. 

SYSTEM ERROR – das „aktuelle Buch“ zum falschen Film... 

Auf der Bühne live zu sehen und zu hören vom 17.-28.07.2007 im Theaterzelt DAS SCHLOSS, Schwere-Reiter-Str. 15, München

Karten unter 089 / 143 40 80

Neben den Vorstellungen im Schloss-Zelt finden dort am Wochenende 21./22.7. ganztägig Castings statt.

Informieren können sich junge Talente ab 16 Jahren bei: 

www.systemerror.info oder vridolin@enxing.de
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